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HELFT D!

HUNGERNDEN KINDERN

EUROI^S
SIE BRAUCHEN

NAHRUNG
KLEIDER

SCHUHE

Präzis zäh IVIeter bruuchts für mis Summerchleidli! "

Palästina-Politik

Ein Waffenstillstand würde vom
anderen ja doch nicht eingehalten werden,

machten beide Kämpfer geltend
und schössen sich demzufolge

anschließend gegenseitig tot hkst.

Kannitverstan

Lehrerin: «Morn müend dänn alli ä

Biir (Birne) mitnä, zum zeichne.» Am
anderen Tag erscheint unser Ausland-

Währschaft, prompt u. preiswürdig

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH

schweizer ohne eine solche. Lehrerin:
«Wärum häsch kei Biir?» Toni: «Sie
wollten mir keines geben.» Lehrerin:
«Dänn gasch no mol umä, und säisch

es, Du häsch es sicher vergässe.»
Nach ein paar Minuten erscheint unser
Toni auher Atem mit einer Flasche
Bier!! »

Nach der Schule ermahnt die
Lehrerin: «Jetzt bringsch si aber wieder
hei!» Toni gibt munter zur Antworf:
«Das kann ich nicht, ich hab sie in der
Pause ausgetrunken!» R V-

^u\£eH\aiis

Theater von mir aus...

Sie und er wollen ins Theater, Er ist

bereit, doch sie hat noch mit ihrer Frisur

zu tun.
Und da beginnt das Theater.

Auf dem Theater spricht der Dichter
zu uns.

Der Regisseur aber spricht lauter.
Die Schauspielerin spricht uns an.

Ohne uns unbedingt anzusprechen.
In der Zeitungsbesprechung heiht es

das Stück spreche für sich.
Die Sache spricht sich herum.
In den Festwochen sprechen die

Preise.
Nur der Statist hat nichts zu sagen.

*
Der Direktor eines Prager Theaters

sagte letzthin: «Der verblüffende und

reibungslose Ablauf eines Stückes

täuscht die Leute oft über den Wert
desselben.»

Benesch würde ihm recht geben.
*

Mit der Kulisse im Theater ist es wie

mit der Zeit, darin wir leben.
Wir werden ihrer erst eigentlich be-

wuht, wenn sie ins Wanken kommt.

*
Es ist unglaublich, wie viel man sich

auf dem Theater gefallen läht. Die Leute

schlucken die gleiche Wahrheit ohne

zu mucksen, die man ihnen
ungeschminkt kaum sagen dürfte.

*
Wenn man registrieren könnte, wie

viel «Theater» im Leben gespielt wird,

dann glaube ich, mühten wir für das

Theater einen neuen Namen erfinden.

*
In der Regel wird ein Theaterstück

drei Wochen geprobt, bis es aus der

Taufe gehoben wird.
Mit einem Parteiprogramm ist es

genau umgekehrt. Dies wird erst aus der

Taufe gehoben und dann geprobt
puck

Aus der Mottenkiste

Zerstreutheit
Ein Professor klopf* seine Pfeife aus

und ruft dann laut: «Herein!»

«Herr Professor, wollen Sie mir bitte

fünf Minuten Ihr Ohr leihen?» - ««¦

aber bringen Sie es bald wieder!»

Grofie Auswahl

in feinen

Küchen-
Spezialitäten
Dazu die herrlichen

..t^^s Walliser Weine

QjQlllSßC fißllCC aller
cave va la i s a N N E guten Jahrgänge

ZÜridl 1 We*: Hauptbhf.üb.Globu.brüAe-Zentr»^

Zähringerstr. 21 Willy Schumadier-Pnimatt,

S



Fröhliches Strandbadlebcn, %udern und Segeln auf
mzumdunktln sAlpenseen, Fischfang in einem der tausend

Forellenbaihe. Und ringsum das Rauschen der Lärchen- ;

und oArvenwälder, das Wolkengetändel um silberne

Spitzen, Entspannung, %uhe, ein Stahlbad der T^erven.

Wer wollte der Lockung der 'Bündner Qewässer noch

widerstehen

Nfirensdorf
GASTHOF BÄREN renoviert
Gut essen - Gastzimmer - Garage

Tel. 9351 60 Fam. Gujer

Waldbaus" Sihlbrugg
Der Landgasthof im besten

Sinne des Wortes
H Telefon 92 41 36 Familie W. R. Siegenthaler

_20 CIGARETTEN 90 CTS.

1 Kg. Dose Fr. 2.50 V« Kg. Fr. 1.45

NAHRKRAFT... steckt im sonngereiften

Weizenkorn. Aus Weizen wird Mehl - und aus Mehl, Eiern,
Fleisch und feinem Gewürz entstehen die berühmten Roco-Ravioli.

Jetzt sind die Läden wieder genügend versorgt mit dieser

vielverlangten Spezialität.

ROCO Wr-
EIER-RAVIOLI

Roco Conservenfabrik Rorschach A.G. Rorschach

^ Hotel Couronnes
& Poste, Brigue

Das eigenwillig- reizvolle neue Restaurant, ein wie aus
einem feudalen Sch lof} herausge lös ter Raum, ist just
der rechte Rahm en lür ein würdiges Mahl und den Duft
der Walliser We ne. Daneben die neue, intime Bar
Ein Besuch lohn sieht
Tel. 3 15 09 R. Kuonen, neuer Besitzer.

Hotel-Pension Neue Post

St. Gallenb. Gaiserbahnhof Telephon 2 52 76

Gutbürger liehe Küche und reelle Weine zu mäßigen Preisen.
Freundliche Zimmer mit fliessendem Wasser à Fr. 5..

Neuer Besitzer: E. Küng
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